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LÖSUNGEN: Aufgabe 1. a)
Wärme ist die Energie, die zwischen zwei Systemen aufgrund eines Temperaturunterschiedes übertragen wird.

Wärme fließt stets vom Ort höherer zum Ort tieferer Temperatur.

Aufgabe 1. b)
Innere Energie ist die gesamte Energie eines physikalischen Systems, das sich in Ruhe und im thermischen Gle-

ichgewicht befindet. Sie setzt sich z. B. aus der Bewegungsenergie der Teilchen eines Stoffes und ihrer potentiellen
Energie zusammen.

Aufgabe 1. c)
Wasser besitzt seine höchste Dichte bei ϑ = 4 ◦C; kühlt man es weiter ab, so dehnt es sich dabei aus. Diese

Eigenschaft bezeichnet man als Anomalie des Wassers

Aufgabe 2.
Erhöht man die innere Energie eines z.B. Feststoffes, 1. so dehnt er sich zunächst aus, 2. kann schmelzen, 3.

verdampfen.

Aufgabe 3.
Er definierte zwei unterschiedliche Temperaturen, den Schmelzpunkt und den Siedepunkt des Wassers, und ordnete

ihnen den Wert 0 ◦C bzw 100 ◦C zu.

Aufgabe 4.
Die Teilchen eines Körpers höherer Temperatur bewegen sich stärker als die eines kühleren Körpers. Durch Kontakt

zwischen beiden übertragen die schnelleren Teilchen durch Stöße einen Teil ihrer Energie auf die langsameren Teilchen,
der Temperaturunterschied wird schließlich ausgeglichen.

Aufgabe 5.

Der Heizkörper erwärmt die Luft in seiner Nähe, diese steigt entlang
der Wand beim Heizkörper auf bis zur Decke, verteilt sich entlang der
Decke und strömt entlang den kühleren Wänden, die keinen Heizkörper
haben, wieder herunter und fließt abgekühlt entlang des Bodens wieder
dem Heizkörper entgegen. Um die Temperaturunterschiede im Raum
gering zu halten, werden Heizkörper bevorzugt an den Stellen mit der
stärksten Abkühlung, also unter Fenstern, angebracht.
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Aufgabe 6.

Eine Thermoskanne besteht aus einerem inneren und einem äußeren Behälter,
die durch einen evakuierten Zwischenraum voneinander getrennt sind. Gegen
Wärmestrahlung sind die Oberflächen innen verspiegelt. Im Deckel ist eine dicke
Isolierschicht aus Kunststoff
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Aufgabe 7. a)
Wärmemenge = Kraft mal Strecke:

∆Wth = F · d · π = 25N · 0,056m · 3,14 = 4,4 J
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Aufgabe 7. b)
Wth = 0,44 0,88 1,320 1,980 kJ
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Es ergibt sich ein linearer Zusammenhang
zwischen der Erwärmung des Zylinders
und der zugeführten Energie.

Aufgabe 7. c)
Mit der Formel:

∆Wth = c ·m ·∆ϑ; also ∆Wth ∼ ∆ϑ

ergibt sich ein linearer (=proportionaler) Zusammenhang zwischen den beiden Größen. Umgestellt ergibt sich für die
Masse m mit den Daten aus einem Wertepaar und cMessing = 0,384 kJ

kg·K :

m =
∆Wth

c ·∆ϑ
=

1,32 kJ

0,384 kJ
kg·K · 1,5K

= 2,3 kg

Das war gar nicht schwierig!

Hier geht es zurück zum Aufgabenblatt
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